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durch die Bereitstellung von Fördermitteln 
durch die Freistaaten Sachsen und Thüringen 
fi nanziert. 
Die Arbeitsgemeinschaft „terra plisnensis“ 
befürwortet eine weitere Kooperation mit 
den Gemeinden und Städten in der Region, 
wenn es vor allem darum geht, die regionale 
wirtschaftliche Entwicklung zu fördern. Die 
Wirtschaft bildet die Basis für Wachstum und 
Lebensqualität. Die kommunale Wirtschafts-
politik bestimmt maßgebliche Rahmenbedin-
gungen für die Entwicklung der Ökonomie und 
damit der Arbeitsmärkte. Ziel der Verzahnung 
ist es, die Regionalentwicklung abgestimmt 
zu steuern. 

„Lizenz zum Blitzen“ – 
Stadt Meerane begrüßt Aufgaben-
erweiterung 

Am 5. September 2009 wurde im Säch-
sischen Gesetz- und Verordnungsblatt die 
Verordnung der Sächsischen Staatsregierung 
zur Änderung der Ordnungswidrigkeiten-
Zuständigkeitsverordnung vom 29. Juli 2009 

veröffentlicht. Die Verordnung tritt am 1.  Januar 
2010 in Kraft.
In ihr wird u. a. geregelt, dass Gemeinden mit 
mindestens 10.000 Einwohnern für die Verfol-
gung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
nach § 49 Straßenverkehrsordnung zuständig 
sind. Der Ordnungswidrigkeitenkatalog des 
§ 49 StVO hat für die Stadt Meerane eine 
umfassende Aufgabenerweiterung zur Folge. 
„Damit hat der Freistaat Sachsen endlich den 
Weg frei gemacht, dass zur weiteren Entwick-
lung der Verkehrssicherheit die Kompetenzen 
vor Ort gestärkt werden. Dies ist sehr zu 
begrüßen“, so Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer. Die Stadt Meerane wird sich 
in den kommenden Monaten auf die neuen 
Aufgaben vorbereiten. Dazu gehört u. a. auch 
die künftige Überwachung des „fl ießenden 
Verkehrs“ durch Geschwindigkeitsmessungen 
mit städtischen Radaranlagen. 

Das Fundbüro informiert

Im Fundbüro im Bürgerbüro, Neues Rathaus, 
Lörracher Platz 1, sind folgende Gegenstände 

abgegeben worden: 3 Handys (Samsung, 
Nokia, LG Klapphandy), ein kleines tragbares 
Radio, 2 Autoschlüssel (Nokia, Skoda), 1 
schwarzes Damenfahrrad, diverse Schlüs-
selbunde.
Wer diese Dinge vermisst, kann bei den Mitar-
beiterinnen im Bürgerbüro nachfragen. 
Im Monat April 2009 wurden außerdem zwei 
Bargeldfunde angezeigt. Die Rechtmäßigkeit 
ihres Anspruchs ist aufgrund der Merkmale 
und der Umstände nachzuweisen. 

Neue Termine für Meeraner 
Zeitung / Amtsblatt Meerane

Bis Ende 2009 erscheint die Meeraner Zeitung 
mit dem Amtsblatt der Stadt Meerane zu fol-
genden Terminen:

Erscheinungstag / Redaktionsschluss
23. Oktober /  9. Oktober
6. November  /  23. Oktober
20. November /  6. November
4. Dezember  /  20. November
18. Dezember  /  4. Dezember

Das Ambulante Operationszentrum (AOZ) 
im Krankenhaus Meerane wird seit der Eröff-
nung im September 2008 von der Fachärztin 
für Anästhesie und Notfallmedizin Kathleen 
Dittrich-Ueberfeld geleitet. Die Meeranerin 
arbeitete nach ihrem Medizinstudium und 
der Facharztausbildung seit 1998 in Ein-
richtungen in Altenburg und Werdau und 
seit 2007 als Leiterin des Medizinischen 
Versorgungszentrums des Krankenhauses 
Lichtenstein. Sie ist regelmäßig als Ret-
tungsärztin im Notdienst im Einsatz und 
absolviert derzeit eine Zusatzausbildung für 
spezielle Schmerztherapie. Der Wunschbe-
ruf Ärztin stand schon lange fest. Ihr Vater war 
Zahnarzt, im Bekanntenkreis der Eltern viele 
Ärzte. „Da gab es für mich nichts anderes“, 
sagt sie. Seit August 2009 engagiert sich 
Kathleen Dittrich-Ueberfeld außerdem als 
Stadträtin im Meeraner Stadtrat. 
Der Chef im Operationssaal des Ambulanten 
Operationszentrums ist Dr. Dietmar Walter, 
ein bei den Meeranern gut bekannter und 
beliebter Chirurg. Dr. Dietmar Walter wirkte 
bereits seit 1986 am Meeraner Kranken-
haus, dem damaligen Klinikteil Meerane 
des Kreiskrankenhauses Glauchau, und von 
1998 bis 2005 als Chefarzt der Chirurgischen 
Abteilung. Die ambulante Chirurgie ist ein 
aufstrebender Bereich, schätzt er ein. „Wir 
versuchen, die Palette der Operationen, die 
wir durchführen können, so umfangreich wie 
möglich zu halten. Vieles, was früher nur 
stationär gemacht werden konnte, ist jetzt 
auch ambulant möglich.“ 
Ohne Krankenschwestern geht es natürlich 
nicht. Im AOZ kümmern sich Schwester 

Ambulantes Operationszentrum im Medizinischen Zentrum Meerane
Dieses Team ist für Sie da.

Angela Dornheim und Schwester Nancy 
Rohrlapper um die Patienten. 
Angela Dornheim, die in Remse zu Hause ist, 
ist ausgebildete Krankenschwester und hat in 
ihrem Beruf vielfältige Erfahrungen gesammelt. 
Sie war im Krankenhaus in Glauchau, vorran-
gig in der Anästhesie, tätig, und als leitende 
Schwester in einer chirurgischen Praxis. Seit 
September 2008 ist sie im AOZ. Auf der Liste 
ihrer Berufswünsche standen früher eigentlich 
Innenarchitektin und Hebamme. „Aber ich habe 
auf den Rat meiner Mutter gehört und das nie 
bereut“, verrät sie.
Nancy Rohrlapper ist mit 24 Jahren die 
Jüngste im Team. Die Lichtensteinerin hat ihre 
Ausbildung am Krankenhaus in Lichtenstein 
absolviert und danach in einem Pfl egedienst 
und in einer chirurgisch-orthopädischen Praxis 
im OP-Bereich gearbeitet. Seit Februar 2009 
verstärkt sie das AOZ Meerane. Kranken-
schwester war schon immer ihr Traumberuf. 
„Schon als kleines Mädchen habe ich meine 
Oma behandelt, ihr den Arm verbunden und 
Krankenschwester gespielt“, erzählt sie.
Vervollständigt wird das Team – insbesondere 
an den Operationstagen – von weiteren Mitar-
beitern des DRK-Krankenhauses Lichtenstein. 
Gemeinsam möchten die Ärzte und Schwes-
tern des ambulanten Operationszentrums an 
den guten Ruf des Meeraner Krankenhauses 
anknüpfen. 

Wie komme ich zum AOZ Meerane?
Die niedergelassenen Ärzte überweisen die 
Patienten in die chirurgische Sprechstunde des 
ambulanten Operationszentrums, Patienten 
können jedoch auch selbst einen Termin mit 

dem AOZ vereinbaren. In der chirurgischen 
Sprechstunde wird geprüft und entschieden, 
ob die Operation ambulant durchgeführt 
werden kann. Ist dies der Fall, kann im 
Anschluss gleich die Sprechstunde mit der 
Anästhesistin erfolgen und es wird geprüft, 
welche Voruntersuchungen – z.B. Laborun-
tersuchungen – notwendig sind.

Kathleen Dittrich-Ueberfeld, Dr. Dietmar Walter, 
Schwester Angela und Schwester Nancy (v.r.n.l.) 
im OP. Foto: Hönsch

AOZ Meerane – eine Einrichtung 
der DRK Krankenhaus Lichten-
stein Gemeinnützige GmbH
Öffnungszeiten
Montag 7 bis 16 Uhr
Dienstag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 7 bis 16 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Telefonisch ist das AOZ Meerane Montag 
bis Freitag 7 bis 16 Uhr unter Tel. 03764 / 
77 94 30 zu erreichen.


